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Editorial

Nach dem Finanzgericht Bremen befasst sich nun im Revi-
sionsverfahren der Bundesfinanzhof mit der Frage, ob Ver-
tragsarztzulassungen gesonderte Wirtschaftsgüter sein kön-
nen. Die Auswirkungen hätten beträchtlichen Einfluss auf
die Praxisbewertung.

Bei der Vielfalt heutiger Berufsausübungsgemeinschaften
ist es immer wieder wichtig, die Grenze zwischen Freiberuf-
lichkeit und Gewerblichkeit einzuhalten, wie ein Urteil des
Bundesfinanzhofs zeigt. 

Die fehlerhafte Aufklärung eines Patienten kann im Prob-
lemfall nicht nur einen Schadensersatz, sondern auch den
Honoraranspruch des Arztes kosten. Das zeigt der Aus-

gang eines aktuellen Verfahrens vor dem Bundesverfas-
sungsgericht, dem eigentlich ein Bagatellfall zugrunde liegt,
der aber im konkreten Fall auch durch Formfehler belastet
ist.

Die elektronische Patientenakte ist nicht nur Zukunft. Im
Asylverfahren in Bayern wird sie jetzt schon aktiv einge-
setzt. Im Zuge der Aktualisierung drängen viele Neuerun-
gen, jetzt auch mit Verstärkung durch den Gesundheitsminis-
ter, in den Markt.

Mit freundlichen Grüßen
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